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Beilagen Vorprojektdossier 

Die folgenden Pläne sind beiliegenden zum Technischen Bericht im Vorprojektdossier enthalten. 

Plan Nr. 001 Situation Bernstrasse  Massstab 1: 500  

Plan Nr. 002 Situation Oberdorfstrasse Massstab 1: 500  

Plan Nr. 013 Querprofile   Massstab 1: 100  

Plan Nr. 021 Gestaltungsplan  Massstab 1: 500   

Plan Nr. 022 Ausschnitt Situation Bernstrasse Massstab 1: 200  

Plan Nr. 023 Ausschnitt Situation Oberdorfstrasse Massstab 1: 200    

Plan Nr. 024 Visualisierungen  Massstab 1: 500  

Plan Nr. 025  Perspektive Zentrumsbereich  

Plan Nr. 031 Ist-Zustand Situation Bernstrasse Massstab 1: 500   

Plan Nr. 032 Ist-Zustand Situation Oberdorfstrasse Massstab 1: 500   

Anhangsverzeichnis 

Anhang 1 Zusammenstellung Gestaltungselemente   
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Standort 

Kantonsstrasse  Nr. 6:   Delémont-Biel-Lyss-Bern-Thun-InterlakenïGrimselpass           
Nr. 1346: Münchenbuchsee-Diemerswil 

Gemeinde:   Münchenbuchsee 
Ausbaulänge:   gesamt ca. 630 m 
 

 

Abbildung 1 Ausschnitt aus Landeskarte mit Projektperimeter (rot), © swisstopo  

Zusammenfassung 

Im Zentrum von Münchenbuchsee laufen die drei Kantonsstrasse Bernstrasse, Oberdorfstrasse und Biel-

strasse zusammen (DTV 10'000 ï 13'000). Der Strassenraum, vor allem der Bernstrasse hat einen stark 

verkehrsorientierten Charakter und die Geometrie des Knotenbereichs ("Bären-Knoten") ist flächeninten-

siv. Vortrittsberechtigt war bis zur Installation des provisorischen Kreisels die "L-Beziehung" Bernstrasse 

- Oberdorfstrasse. Auf der vortrittsbelasteten Bielstrasse bilden sich während der Spitzenstunden regel-

mässig Staus mit Wartezeiten. Somit wird der Verkehrsfluss am Knoten entsprechend beeinträchtigt und 

dies wirkt sich u.a. negativ auf die öffentliche Buslinie 898 (Münchenbuchsee ï Büren a.A.) aus. 

Im Jahr 2010 liess der OIK III ein Betriebs- und Gestaltungskonzept erarbeitet. Dieses sieht einen Mi-

nikreisel beim Bären-Knoten, einen Mehrzweckstreifen in der Bernstrasse und die Verschiebung der 

Bushaltestellen vor. Das Projekt stiess in der Mitwirkung auf widersprüchliche Resonanz, und wurde 

nicht weiterverfolgt.  

In der Zwischenzeit wurden im Umfeld der Ortsdurchfahrt verschiedene Planungen gestartet. Insbeson-

dere die Planungen zum Bahnhofgebiet Südwest haben bezüglich eines Haltestellenkonzepts (Variante 

ÖV-Hub) eine starke Abhängigkeit zur Ortsdurchfahrt. Zudem bestehen Projekte im Rahmen des Richt-

planes Ortsentwicklung der Gemeinde Münchenbuchsee, u.a. die Überbauungsordnung 

Strahmatte/Strahmhof im Schöneggweg, welche sich bereits in der Realisierung befindet.  

Die Notwendigkeit für Massnahmen im Zentrum Münchenbuchsees wurde im Jahr 2017 verabschiedeten 

Raumentwicklungskonzept (REK) bestätigt.  
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2017-2018 zeigte eine Planungsstudie Ortsdurchfahrt anzustrebende Zielwerte auf, die im Rahmen einer 

Zielvereinbarung zwischen Kanton und Gemeinde festgehalten wurden und den Kontext zum Verkehrs-

management Bern Nord berücksichtigt. 

Auf deren Basis wurde im Jahr 2021 das vorliegende Vorprojekt entwickelt. Im Planungsprozess wurden 

der Ort und die ortsspezifischen Charakteristiken, Anforderungen und Nutzungen genau analysiert und 

für beide Strassen Varianten geprüft und verglichen. Für die Bernstrasse hat sich die Lösung mit Mittel-

streifen bestätigt. In der Oberdorfstrasse hat sich aus der detaillierten Betrachtung die Fahrbahn mit 5.80 

m Breite als Bestvariante herausgestellt. Der Minikreisel für die Bärenkreuzung wurde als Bestlösung an-

genommen. Bei der Variantenentwicklung und Detailbetrachtung wurde eine eigens zusammengestellte 

Begleitgruppe involviert. Deren Inputs, Bedürfnisse und Anregungen wurden sorgsam aufgenommen und 

geprüft. 

Die Gestaltung orientiert sich am Ort und an der Strassencharakteristik. Gemäss den definierten Projekt-

zielen wurde nebst der verkehrlichen Optimierung, eine nachhaltige und komfortable Strassenraumge-

staltung entwickelt. Es werden wo es möglich und sinnvoll ist Flächen entsiegelt. Durch zahlreiche 

Baumpflanzungen soll eine angenehme Aufenthaltsatmosphäre geschaffen. Die Strassenränder sind mit 

einem breiten und speziell entwickelten flachen Randstein definiert. Die privaten Vorplätze und angren-

zenden Gärten und Flächen wurden in die Gestaltung einbezogen. 

Mit dem vorliegenden Projekt können die gemeinsam definierten Projektziele in Bezug auf Verkehr, Si-

cherheit und Aufenthaltsqualität erreicht werden. Die kantonalen Standards werden erreicht. 

Anhand der nachfolgenden Grafiken lässt sich beurteilen, ob durch die Massnahmen des Projektes der 

kantonale Standard mindestens erreicht, bzw. eventuell übertroffen wurde. Der standardmässige refe-

renzzustand für die Strassenanlagen des Tiefbauamtes des Kantons Bern ist mit der roten Linie darge-

stellt. 

 

Bernstrasse 

 

 

Abbildung 2 Rose Wirkungsanalyse Bernstrasse 
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Oberdorfstrasse 

 

 

Abbildung 3 Rose Wirkungsanalyse Oberdorfstrasse 

 

Gesamtkosten 

 

Die Kosten für die Massnahmen werden auf rund 4.5 Mio CHF geschätzt (Kostengenauigkeit +/-25%). 
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1. Einleitung 

1.1 Auftrag 

Auftraggeber:  Tiefbauamt des Kantons Bern, Oberingenieurkreis III 

   Kontrollstrasse 20, 2501 Biel 

 

Auftrag:  "Sanierung Zentrumsbereich Münchenbuchsee" 

Der Auftrag an die B+S AG umfasst die Ausarbeitung und Realisierung des Projektes zur Erneuerung 

und Sanierung des Zentrums von Münchenbuchsee auf einer Gesamtlänge von ca. 630 m. 

Das Mandat umfasst die Leistungen als Gesamtleiter, Fachplaner Verkehr, Ingenieurbau und Fachplaner 

Landschaft, sowie die Bauleitung und Oberbauleitung über die Phasen 31 bis 53 gemäss der Ordnung 

SIA 103.  

1.2 Vorgehen 

Auf der Basis, der im Jahr 2019 durch METRON Bern AG erstellten Planungsstudie, wurde 2021 das 

Vorprojekt entwickelt.  

Dies startete mit einem Variantenstudium für die Bernstrasse und Oberdorfstrasse. 

Daraus wurde im Projektteam das Konzept für das Vorprojekt erarbeitet.  

Frühzeitig wurde eine Begleitgruppe aus verschiedenen Interessensvertretern und ïvertreterinnen sowie 

Privatpersonen Münchenbuchsees in den Planungsprozess miteinbezogen. 

Im Rahmen der ersten Begleitgruppensitzung im Juni wurde das Konzept vorgestellt und die Bedürf-

nisse, Interessen und Hinweise aus der Begleitgruppe eingeholt. Diese wurden im folgenden Planungs-

prozess sorgsam geprüft und teilweise eingearbeitet. Lösungsansätze und das konkretisierte Vorprojekt 

wurden an der 2. Begleitgruppensitzung im September 2021 vorgestellt.  

Auf dieser Basis wurde das Vorprojekt ausgearbeitet und die detaillierten Unterlagen entwickelt. 

Auf der Basis des vorliegenden Vorprojektes wird im Februar 2022 das öffentliche Mitwirkungsverfahren 

durchgeführt. Danach wird mit Ausarbeitung des Bauprojektes begonnen. 

1.3 Literaturverzeichnis 

 

[1]  Geoportal des Kantons Bern, 2019. 

[2]  Bau- und Verkehrsdirektion des Kantons Bern, ĂStrassennetzplan 2022 bis 2037,ñ Bern, 2021. 

[3]  Metron Bern AG, ĂRªumliches Entwicklungskonzept REK,ñ Bern, 2017. 

[4]  B+S AG, ĂSchwachstellenanalyse,ñ Bern, 2021. 

[5]  Bau- und Verkehrsdirektion BVD, ĂLOGO,ñ 2021. 

[6]  Bundesamt f¿r Landestopografie swisstopo, ĂKarten der Schweiz,ñ Wabern bei Bern, 2021. 

[7]  Tiefbauamt des Kantons Bern, ĂArbeitshilfe, Standards Kantonsstrasse,ñ Bern, 2017. 

[8]  Metron Bern AG, ĂPlanungsstudie Ortsdurchfahrt M¿nchenbuchsee,ñ Bern, 2019. 
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2. Grundlagen und Randbedingungen 

2.1 Übergeordnete Planung 

Kantonaler Referenzzustand ist die Berücksichtigung und Umsetzung der mit einem Projekt zusammen-

hängenden Strategieelemente. Betrifft das Projekt ein Anliegen oder eine Massnahme, die in einer kan-

tonalen Strategie, einem kantonalen Richtplan sowie einem regionalen/kommunalen Richtplan mit kanto-

naler Genehmigung enthalten ist, so ist diese zu berücksichtigen. 

Ein Handlungsbedarf im Veloverkehr, welcher eine gemäss Sachplan Veloverkehr [1] als Hauptverbin-

dung oder Basisnetz definierte Verbindung betrifft, gilt ebenfalls als Strategieelement. 

Im Sachplan Veloverkehr wird die Kantonsstrasse über die gesamte Länge des Perimeters als Teil des 

Basisnetzes auf Kantonsstrasse (=mittleres Potenzial für Veloalltagsverkehr) ausgewiesen. Das bedeu-

tet, dass der Referenzstandard Velo längs und quer zu erfüllen ist. Zusätzlich wird auf der Bernstrasse 

überprüft, ob eine Velovorrangroute, sprich eine Veloroute, auf der der Veloverkehr möglichst störungs-

frei und ungehindert vorankommen soll, eingerichtet wird.  

 

 

Abbildung 4 Sachplan Veloverkehr [1] 

Die Erneuerung und Sanierung des Zentrums Münchenbuchsees ist zudem im Strassennetzplan 2022-

2037 des Kantons Bern aufgeführt. [2] 

Weiter sieht das Räumliche Entwicklungskonzept REK [3] vor, das Ortszentrum über die gesamte Länge 

der Abschnitte zu stärken. Der Verkehr sollte dabei siedlungsverträglicher ausfallen.  

Im Projekt werden einige weitere Drittprojekte berücksichtigt bzw. koordiniert, wie z.B. die Überbauung 

Strahmatte, Strahmhof, der Strassenplan für die die Anpassung des Knotens Schöneggweg-

Oberdorfstrasse, das Lärmsanierungsprojekt und das Projekt Verkehrsmanagement Bern Nord. 

2.2 Abstimmung Verkehrs- und Siedlungsplanung 

Strategische Elemente wie das Regionale Gesamtverkehrs- und Siedlungskonzept (RGSK), das REK 

oder der Strassennetzplan beinhalten beide Aspekte der Planung. Um von Anfang an alle Bedürfnisse 
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der beteiligten Personen und Institutionen, u.a. der Kanton und die Gemeinde ins Projekt einfliessen las-

sen zu können, wurden während der Bearbeitung des Vorprojektes anhand des Mitwirkungsverfahrens 

alle Interessensgruppen einbezogen. 

Als bedeutsamste Massnahme betreffend Siedlungsverträglichkeit wird die Temporeduktion von 50 km/h 

auf 30 km/h geprüft.  

Die Schwachstellenanalyse [4] hat ergeben, dass vor allem auf der Oberdorfstrasse Handlungsbedarf 

besteht, da sich im Bereich Schulhäuser befinden und auch sonst ein grosser Bedarf an Strassenquerun-

gen vorliegt. 

2.3 Verkehrliche Situation 

 Abschnitt Bernstrasse: Knoten "Bären Buchsi" bis Knoten Talstrasse (heute 50km/h, geplant 30 km/h) 

liegt ebenfalls im Innerortsbereich. Der durchschnittliche tägliche Verkehr (DTV) weist auf der Bern-

strasse 11'670 Fz/24h auf. Der durchschnittliche tägliche Werkverkehr (DWV) nimmt dabei einen Wert 

von 12'900 Fz/24h an. 

 Abschnitt Oberdorfstrasse: Perimetergrenze West (Knoten Schöneggweg) bis Knoten "Bären Buchsi" 

(heute 50km/h, geplant 30 km/h) hat Innerortscharakter. Der DTV weist auf der Oberdorfstrasse 

2'450 Fz/24h auf. Der DWV nimmt dabei einen Wert von 2'520 Fz/24h an. 

Beide Abschnitte weisen ein beidseitiges Angebot an Längsparkierung auf. 

2.4 Baulicher Zustand der Strassenanlage 

Um den Zustand der Strassenanlage über den Projektperimeter zu ermitteln, wurden auf der untenste-

henden Abbildung die Gesamtwerte dargestellt. Darauf ist ersichtlich, dass im Bereich der Bärenkreu-

zung und teilweise auf der Bernstrasse ein kritischer Wert für den Zustand des Strassenoberbaus aufge-

führt wurde. Somit gilt es, im Rahmen des Projektes eine Erneuerung (zumindest des Deckbelages) vor-

zusehen, bzw. die tatsächliche Substanz zu untersuchen und entsprechende Massnahmen zu planen.  
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Abbildung 5 Gesamtwert des Zustandes der Strassenanlage [5] 

2.5  Ortsbild / landschaftsbildliche Situation 

Geschichte  

Erstmals urkundlich erwähnt wird der Name Münchenbuchsee im Jahr 1180, in einer Schenkung von 

Kuno von Buchsee an den Johanniterorden. Dieser gründet in der Schenkung die Johanniterkommende 

Münchenbuchsee, in der Literatur vielfach ungenau als Kloster bezeichnet. Die Kommende erwirbt zahl-

reiche Güter in der Umgebung und erweitert ihre Herrschaft. Nach der Reformation im Jahr 1528 löst der 

Staat Bern die Kommende auf und richtet in den Gebäuden eine Landvogtei ein. Eine der Bedingungen, 

die Kuno von Buchsee stellte, war, dass keine Zollstelle oder Gebührenerhebung für das Durchqueren 

der Gemeinde zu errichten sei. Auch der Postverkehr solle nichts kosten. (Wikipedia) 

 

Geographie  

Das Dorf liegt auf einer Anhöhe über dem Talboden des kleinen und grossen Moossees. 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Geschichte_des_Johanniterordens
https://de.wikipedia.org/wiki/Johanniterkommende_M%C3%BCnchenbuchsee
https://de.wikipedia.org/wiki/Johanniterkommende_M%C3%BCnchenbuchsee
https://de.wikipedia.org/wiki/Kloster
https://de.wikipedia.org/wiki/Kommende
https://de.wikipedia.org/wiki/Reformation
https://de.wikipedia.org/wiki/Staat
https://de.wikipedia.org/wiki/Bern
https://de.wikipedia.org/wiki/Landvogtei
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Abbildung 6 (Luftbild 1924, [6]) 

Entlang der Oberdorfstrasse entwickelte sich ein typisches «Strassenzeilendorf» mit Bauernhöfen, 

Wohnhäusern und Gasthöfen. Hier findet das Leben an und über die Strasse statt. 

Später kommt der Bau der Eisenbahnlinie und der geradlinigen Bernstrasse wo sich das Dorf weiterent-

wickelt.  

 

 

Abbildung 7 (Plan 1934) 
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Im Geoportal des Kantons Bern wird ein Inventar über schützenswerte Ortsbilder geführt. Dabei wird das 

Zentrum Münchenbuchsees gleich mehrfach ausgewiesen. Zum einen werden die Oberdorf- und die 

Bernstrasse im Zentrum als Historische Verkehrswege (Historischer Verlauf mit Substanz) aufgeführt 

und zum anderen befinden sich entlang des Strassenzuges diverse schützenswerte und erhaltenswerte 

Objekte. 

 

 

Abbildung 8 Karte zur Pflege von Orts- und Landschaftsbildern [1] 

2.6 Naturgefahren 

 

Abbildung 9 Naturgefahrenkarte [1] 
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Im Geoportal des Kantons Bern liegen im Bereich der Bern- und der Oberdorfstrasse keine aufgeführten 

Naturgefahren vor. 

2.7 Umweltaspekte 

Im Rahmen des Projektes besteht keine Notwendigkeit für eine Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP).  

Als wesentlicher Punkt gilt es, die Richtlinien des Gewässerschutzes im Umgang mit dem Dorfbach zu 

nennen. Die Strassenlärmsanierung wurde auf der Bernstrasse bereits ausgeführt, auf der Ober-

dorfstrasse befindet sie sich gemäss [1] in der Phase der Projektierung. 

2.7.1 Störfall 

 

Abbildung 10 Konsultationsbereichskarte Störfallverordnung [1] 

Die Standard- bzw. Schwachstellenanalyse [4] vom 25. März 2021 ergab, dass die Ortsdurchfahrt in 

Münchenbuchsee nur dort störfallrelevant ist, wo der DTV > 5'000 Fz ist, somit ist der gesamte Perimeter 

der Bernstrasse betroffen (DWV 2040 = 8'500 ï 10'000 Fz/24h). Gemäss [11] liegt an der östlichen Peri-

metergrenze ein Störfallrisiko (Strassenentwässerung der Bernstrasse in den Mühlebach) vor. Da der 

betroffene Störfall jedoch bis hin zum Hofwilkreisel reicht, wird dieser nicht weiterverfolgt.  

Die Standardmassnahmen (Absprache mit der Feuerwehr für Präventiv- und Sofortmassnahmen für den 

Ereignisfall) werden im Bauprojekt definiert und mittels "Einsatzplanung" im Rahmen der Ausführung do-

kumentiert Diese Dokumentation "Einsatzplanung" wird separat an einen Spezialisten beauftragt. 

2.7.2 Strassenlärm 

Für die Grobbeurteilung der Umweltsituation dient der Strassenlärm als Leitindikator. Grundlage sind die 

kantonale Karte "Stand der Strassenlärmsanierung" und die nachfolgende Tabelle aus [7]. 
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Abbildung 11 Schema zur Ermittlung der Distanzen ab Strassenachse [7] 

 

 

Abbildung 12 Karte Stand der Strassenlärmsanierung [1] 
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2.7.3 Oberflächengewässer 

 

Abbildung 13 Karte mit eingedoltem Dorfbach [5] 

Der Dorfbach wurde mehrfach umgelegt und verschiedenen Nutzungen zugeführt.  

Deshalb entspricht der heutige Verlauf nicht mehr seinem ursprünglichen. Das Besondere an dem einge-

dolten Dorfbach ist die Kombination mit der darunter liegenden Schmutzwasserkanalisation im Verlauf 

der Oberdorfstrasse. 

 

 

Abbildung 14 Normalprofil des Dorfbaches (Quelle: Gemeinde Münchenbuchsee) 

Eingedolter Dorfbach 
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2.7.4 Grundwasser 

 

Abbildung 15 Gewässerschutzkarte [1] 

Wie auf dem obenstehenden Kartenausschnitt ersichtlich, gehört der gesamte Perimeter dem Gewässer-

schutzbereich Au an.  

2.7.5 Abfälle, Altlasten 

Im Geoportal des Kantons Bern wird ein Kataster mit belasteten Standorten geführt. Gemäss untenste-

hendem Kartenausschnitt befinden sich im Perimeter der Bern- und Oberdorfstrasse keine solche Stand-

orte. 
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Abbildung 16 Kataster der belasteten Standorte [1] 

2.8 Werkleitungen 

Im Projektperimeter befinden sich die üblichen Medien, Wasserversorgung, Elektroanlagen, Fernwärme 

und Telekommunikation. Die Bedürfnisse für Anpassungen an diesen Medien werden im Zuge das Bau-

projektes bei den Werkleitungseigentümern eingeholt und in das Projekt integriert. 

2.9 GEP, Siedlungsentwässerung 

In den GEP-Unterlagen der Gemeinde Münchenbuchsee sind keine Massnahmen vorgesehen, weder 

hydraulische Massnahmen noch Sanierungsbedarf. Derzeit wird an der GEP-Nachführung gearbeitet. 

Die Ergebnisse liegen ca. 2023 vor und allenfalls ergeben sich dann Massnahmen an den Anlagen. 

 

Im Zuge des Bauprojektes wird der Kombikanal in der Oberdorfstrasse im Zuge der Bachanalyse unter-

sucht und begutachtet. Die allenfalls daraus resultierenden Massnahmen werden in das Projekt eingear-

beitet.  
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3. Nutzungsanforderungen 

3.1 Motorisierter Individualverkehr (MIV) 

Die Kantonsstrasse K6 entlang der Bernstrasse fällt in die Kategorie B.  

Der Verkehr verläuft gemäss [8] ohne Beeinträchtigungen. Bei den bestehenden Engstellen kann es im 

Begegnungsfall mit Schwerverkehr zu kurzen Verzögerungen kommen. Während den Spitzenstunden 

kann aufgrund der Problematik auf der Bärenkreuzung auch vereinzelt Rückstau und Verzögerungen auf 

der Strecke entstehen. 

Die Kantonsstrasse K1346 entlang der Oberdorfstrasse fällt in die Kategorie C.  

Da der Strassenzug jedoch den Ausbaugrad aufweist, der beim Begegnungsfall Pw-Pw das Kreuzen er-

möglicht, kommt es dabei zu keinen zusätzlichen Wartezeiten. Die Ausnahme stellt der Begegnungsfall 

mit dem Schwerverkehr dar. Dort können kurze Verzögerungen auftreten. Dies hat im Abschnitt der 

Oberdorfstrasse jedoch keinen wesentlichen Einfluss auf die Verkehrsqualität. 

3.2 Öffentlicher Verkehr (ÖV) 

Auf den Strassenabschnitten der Bern- und Oberdorfstrasse verkehren die beiden vom Regionalverkehr 

Bern-Solothurn (RBS) betriebenen Buslinien "36 Münchenbuchsee ï Zollikofen ï Bern, Breitenrain" und 

"898 Münchenbuchsee ï Wengi ï Schnottwil ï Büren a.A". Zusätzlich verkehren die zwei Nachtlinien 

"M1 Bern ï Zollikofen ï Münchenbuchsee" und "M10 Bern ï Lyss ï Aarberg ï Biel". 

Um die Anschlussgewährleistung garantieren zu können, verkehren aktuell auf der Buslinie 36 zusätzli-

che Fahrzeuge, was wiederum hohe Kosten nach sich zieht. Somit handelt es sich dabei um eine Über-

gangslösung und es besteht ein grundlegender Handlungsbedarf. 

Durch das Projekt soll die Fahrplanstabilität verbessert werden. Dies wird angestrebt, indem der Verkehr 

insbesondere während der Spitzenstunden verflüssigt wird. 

3.3 Fuss- und Veloverkehr 

Der Langsamverkehr ist auf beiden Kantonsstrassen längs, wie auch quer vorhanden. 

Allgemein gilt es, folgende Nutzungsanforderungen zu erfüllen: 

 Velohauptverbindungen auf der Bernstrasse und Oberdorfstrasse umsetzen. 

 Nationale Velolandroute Nr. 64 berücksichtigen. 

 Zu- und Wegfahrten zum Bahnhof gewährleisten. 

 Evtl. Kantonale Vorrangrouten-Korridore zwischen Münchenbuchsee und Zollikofen auf der Bern-

strasse umsetzen. 

 Wichtige Gehwege und wichtige Fussgängerquerungen abdecken. 

 Dem Stand der Technik entsprechender Sicherheitsstandard (bezüglich Sichtweiten, Schutzinseln 

etc.) 

 Anlage durchgängig hindernisfrei nach Norm SN 640 075. 

Zudem ist es von Bedeutung, dass die Verkehrssicherheit der Anlage für den Veloverkehr gesteigert 

werden kann. Die vorgesehenen Massnahmen wie beispielsweise eine Temporeduktion sollen unter an-

derem auch diesem Zweck dienen.  

Für den Fussverkehr gilt es insbesondere im Bereich der Oberdorfstrasse, die zahlreichen Querungsbe-

dürfnisse zu berücksichtigen. 
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3.4 IVS-, Wander-, SFG-Wege 

Die Bernstrasse, als auch die Oberdorfstrasse werden im Inventar historischer Verkehrswege der 

Schweiz [1] aufgeführt. Die Bernstrasse wird dabei als Strecke regionaler Bedeutung, die Ober-

dorfstrasse als Strecke lokaler Bedeutung ausgewiesen.  

 

 

Abbildung 17 Karte des Inventars historischer Verkehrswege der Schweiz [1] 

Entlang der Oberdorfstrasse verläuft eine Hauptwanderroute. Bei der Bärenkreuzung verzweigt sich 

diese auf die Bernstrasse, wo sie im Anschluss in die Bahnhofstrasse abbiegt.  

 

 

Abbildung 18 Karte der Hauptwanderrouten [1] 

Wege, die nach dem See- und Flussufergesetz schützenswert wären, sind im bearbeiteten Perimeter zu-

dem keine vorhanden. 
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3.5 Bahn 

 

Abbildung 19 Karte des Öffentlichen Verkehrs (Bahn) [1] 

Am Bahnhof Münchenbuchsees halten die folgenden drei Linien: 

 RE Bern ï Biel/Bienne (SBB) 

 S3 Biel/Bienne ï Bern ï Belp (BLS) 

 S31 Münchenbuchsee ï Bern ï Belp (BLS) 

Der Bahnhof wird jedoch durch das Projekt der Ortsdurchfahrt nicht direkt tangiert und wird in den Nut-

zungsanforderungen somit nicht behandelt. 

3.6 Versorgungs-/Panzerrouten 

Entlang der Bernstrasse verläuft gemäss [1] die Versorgungsroute für Ausnahmetransporte Nr. 1.2. 

Diese gehört somit dem Routentyp I an, was eine Mindestdurchfahrtsbreite von 6.50m und ein Mindest-

mass von 5.20m für deren lichte (hindernisfreie) Höhe bedeutet. 

 

 

Abbildung 20 Karte der Versorgungsrouten für Ausnahmetransportrouten [1] 



 
 

 

 

Technischer-Bericht-Vorprojekt_revidiert.docx 22/47 

 

Gemäss [6] werden die beiden Kantonsstrassen auch als Panzerverschiebungsrouten aufgeführt. Dabei 

entspricht die Bernstrasse der Klasse P2 bis 57.5 Tonnen Betriebsgewicht und die Oberdorfstrasse der 

Klasse P2 bis 27.5 Tonnen Betriebsgewicht.  

 

 

Abbildung 21 Karte der Panzerverschiebungsrouten [6] 

3.7 Städtebau / Orts- und Landschaftsbild 

Die Gestaltung der beiden unterschiedlichen Strassen basiert auf ihren spezifischen Charakteristiken. 

 

Die Oberdorfstrasse  

 

Die Oberdorfstrasse dient den Bewohnern als Fussgänger-/innen ï und Lebensraum. Hier geht man ein-

kaufen, gehen die Kinder zur Schule, treffen sich die Leute im öffentlichen Raum und in Restaurants. Die 

Funktion als Lebensraum steht über dem motorisierten Verkehr. 
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Abbildung 22 Ansicht Oberdorfstrasse -Die Fahrbahn wird schmäler und die Vorplätze werden aufgewertet  

(Quelle: Moeri & Partner AG) 

Die Bernstrasse  

 

Bei der Bernstrasse wird der Charakter der alten Staatsstrasse mit einer gewissen «Grandesse» im 

Sinne der Entstehungsgeschichte gewahrt. Dazu gehören auch die prächtigen Villen mit Ihren Vorgärten 

und Einfriedungen und die noch erhaltenen Bäume aus der Zeit der flankierenden Baumreihen. Die 

Strasse wirkt im Sinne der historischen Bedeutung eher verkehrsorientiert. 
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Abbildung 23 historische Ansicht Bernstrasse 

 

Abbildung 24 Ansicht Bernstrasse -Die Fahrbahn erhält einen Mittelstreifen  

(Quelle: Moeri & Partner AG) 
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3.8 Umwelt 

Im Jahr 2020 wurde ein lärmtechnisches Gutachten erstellt. Dieses zeigt auf der Oberdorfstrasse Bedarf 

für Lärmsanierungen auf. Als Massnahmen wurde in diesem Gutachten eine Reduktion des Tempore-

gimes auf 30 km/h vom Knoten Kirchlindachstrasse bis zur Bernstrasse und den Einbau von lärmmin-

derndem Deckbelag SDA 4 vorgeschlagen.  

Diese Massnahmen betreffen den kompletten Projektperimeter in der Oberdorfstrasse und werden in das 

Projekt integriert.  

Für die Temporeduktion auf T30 wird im Rahmen des Bauprojektes ein separates unabhängiges Gutach-

ten erarbeitet. 
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4. Handlungsbedarf bis Vorprojekt 

4.1 Handlungsbedarf und Referenzstandard gemäss Schwachstellenanalyse [4]  

Bernstrasse 

 

1.1 Richtpläne/Sachpläne/andere Festsetzungen vorhanden (REK, Sachplan Veloverkehr) 

2.1 MIV Knoten Bärenkreuzung = Verkehrsqualitätsstufe F 

2.2 MIV Strecke Verkehrsqualitätsstufe A 

2.3 Öffentlicher Verkehr Anschlussgewährleistung nicht erfüllt 

2.4 Velofahrende längs Hohes Bedürfnis 

2.5 Velofahrende quer Hohes Bedürfnis 

2.6 Zufussgehende längs Hohes Bedürfnis 

2.7 Zufussgehende quer Hohes Bedürfnis 

3.1 Baulicher Zustand Deckbelag wurde 2011 ersetzt (ohne Bärenkreuzung) 

3.2 Hindernisfreiheit FG-Streifen: Kante <3cm vertikaler oder <4cm schräger Ansatz 

3.3 Homogenität Strassenbereich weitgehend inhomogen 

4.1 Unfallgeschehen Zielwerte trotz einiger Einbiegeunfälle eingehalten 

4.2 Sicherheitsempfinden Ausweichverhalten des Veloverkehrs 

4.3 Einhaltung Höchstgeschwindigkeit Signalisierte Höchstgeschwindigkeiten werden überschritten 

4.4 Beleuchtung FG-Streifen sind teilweise ungenügend beleuchtet 

5.1 Strassenlärm Gemäss Geoportal wurde die Bernstrasse bereits lärmsaniert 

5.2 Störfall, Strassenabwasser Kein massgebendes Störfallrisiko vorhanden 

6.1 Integration Bernstrasse wird als nicht integriert betrachtet 

Tabelle 1 Beschreibung Defizite auf der Bernstrasse 

Die folgende Grafik (Rose) zeigt, dass der Standard für Strassenanlagen des Kantons Bern auf der Bern-

strasse in einigen Punkten nicht erreicht ist und somit Handlungsbedarf besteht, diesen mindestens zu 

erreichen. 
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Abbildung 25 Rose zum Handlungsbedarf auf der Bernstrasse 

Oberdorfstrasse 

 

1.1 Richtpläne/Sachpläne/andere Festsetzungen vorhanden (REK) 

2.1 MIV Knoten  Verkehrsqualitätsstufe A 

2.2 MIV Strecke Verkehrsqualitätsstufe A 

2.3 Öffentlicher Verkehr Anschlussgewährleistung erfüllt 

2.4 Velofahrende längs Hohes Bedürfnis 

2.5 Velofahrende quer Hohes Bedürfnis 

2.6 Zufussgehende längs Hohes Bedürfnis 

2.7 Zufussgehende quer Hohes Bedürfnis 

3.1 Baulicher Zustand Deckbelag wurde 2011 ersetzt (ohne Bärenkreuzung) 

3.2 Hindernisfreiheit Ertastbarkeit von punktuellen Querungen nicht gewährleistet 

3.3 Homogenität Strassenbereich weitgehend homogen 

4.1 Unfallgeschehen Zielwerte betreffend Unfallgeschehen sind eingehalten 

4.2 Sicherheitsempfinden Sichtverhältnisse sind aufgrund Längsparkfeldern schlecht 

4.3 Einhaltung Höchstgeschwindigkeit Signalisierte Höchstgeschwindigkeiten werden überschritten 

4.4 Beleuchtung FG-Streifen sind teilweise ungenügend beleuchtet 

5.1 Strassenlärm Lärmsanierungen an der Oberdorfstrasse sind in Projektierung 

5.2 Störfall, Strassenabwasser Kein massgebendes Störfallrisiko vorhanden 

6.1 Integration Oberdorfstrasse wird als nicht integriert betrachtet 

Tabelle 2 Beschreibung Defizite auf der Oberdorfstrasse 
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Die folgende Grafik (Rose) zeigt, dass der Standard für Strassenanlagen des Kantons Bern auf der 

Oberdorfstrasse in einigen Punkten nicht erreicht ist und somit Handlungsbedarf besteht, diesen mindes-

tens zu erreichen. 

 

 

Abbildung 26 Rose zum Handlungsbedarf auf der Oberdorfstrasse 

4.2 Projektziele 

Basierend auf der Zielvereinbarung zwischen Kanton und Gemeinde vom 17. beziehungsweise 

21.6.2019 wurden die Projektziele für die Erarbeitung des Vorprojektes definiert.  

Allgemeine Ziele: 

- sichere Strassenräume für alle Verkehrsteilnehmenden 

- Aufwertung des gesamten Strassenraumes von Fassade zu Fassade   

- Verbesserung der Aufenthaltsqualität 

- Stärkung der Identität 

- Optimierung der Verkehrsabläufe, Fahrplanstabilität und Minimierung von Staus 

- Abgleich mit dem Nachbarprojekt Verkehrsmanagement Bern Nord 

- Anwendung bzw. Umsetzung der Standards des Kantons Bern 

 

Verkehrliche Ziele: 

- Entwicklung eines Verkehrsregimes und von Strassenquerschnitten im Sinne der Koexistenz aller 

Verkehrsteilnehmenden 

- Optimierung des Verkehrsflusses, Minimierung von Staus, insbesondere auf den Zufahrtsachsen 

zum zentralen Knoten 

- Verbesserung der Sicherheit insbesondere für zu Fuss Gehende /Schülerinnen und Schüler so-

wie Velofahrende 

- Erreichen eines verstetigten Verkehrsflusses auf angepasstem Geschwindigkeitsniveau 
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- Fahrplanstabilität und gut zugängliche Haltestellen für den öffentlichen Verkehr 

- Verbesserung des Querungsregimes auf wichtigen Wunschlinien 

- Verbesserungen für den abbiegenden/einbiegenden Verkehr 

- Behindertengerechte Ausgestaltung aller Anlagen 

 

Gestalterische Ziele: 

- Aufwertung des gesamten Strassenraumes von Fassade zu Fassade 

- nutzbare Vorplätze mit einer ausgewogenen Lösung für Bewegungsfreiheit, Aufenthaltsqualität, 

und Parkierung/Anlieferung 

- Einbezug der ortsspezifischen/geschichtlichen Identitätsmerkmale in die Gestaltung, Stärkung 

vorhandener Qualitäten 

- Wo möglich Entsiegelung der Oberflächen und Stärkung der Bepflanzung, Stärkung der Bio-

diversität, unter Berücksichtigung des unterhaltsarmen Betriebes 

- Prüfung der (Teil-)Offenlegung des Dorfbaches 

 

Technisch/Wirtschaftliche Ziele: 

- Umsetzung im Rahmen der gültigen Normen und Regeln der Baukunst 

- Entwicklung einer technisch und wirtschaftlich optimalen Lösung im Rahmen der Standards des 

Kantons Bern 

 

Zusätzliche Detailziele zu Konzeptinhalten aus der Zielvereinbarung: 

Bernstrasse und Oberdorfstrasse (Ortsdurchfahrt) 

Im Bereich Talstrasse auf der Bernstrasse bis Knoten Schöneggweg auf der Oberdorfstrasse wird die 

Einführung von Tempo 30 geprüft. Ein entsprechendes Gutachten wird im Bauprojekt erarbeitet. Die Vor-

plätze sind in das Projekt einzubeziehen (Gestaltung von Fassade zu Fassade). Das Ortszentrum ist von 

Lichtsignalanlagen frei zu halten. Die Werkleitungen für eine spätere Priorisierung des ÖV sind jedoch 

vorzusehen. 

 

Knoten Bären 

Die Kreuzung wird zu einem Minikreisel umgestaltet (Der Kreisel wurde bereits als Provisorium umge-

setzt). Das Verkehrsmanagement und die Buspriorisierung werden über die Dosieranlage an der Biel-

strasse gesteuert. Das geplante Monitoring wird zeigen, ob die Zielsetzungen für den strassengebunde-

nen ÖV damit eingehalten werden können oder ob zusätzliche Busbevorzugungsmassnahmen evaluiert 

werden müssen. 

 

Strassengebundener ÖV 

Den Anforderungen des ÖV (Fahrplanstabilität) ist hohe Beachtung zu schenken. Die Bushaltestellen 

Kirche bzw. Dorf der Linien 36 und 898 Richtung Bahnhof können je nach Konzept auf der Bernstrasse 

zusammengefasst angeordnet werden. Die genaue Lage muss im Projekt gemeinsam evaluiert und be-

stimmt werden. Eine Endhaltestelle der Linie 898 mit Ausgleichszeit muss Bestandteil der Lösung sein.  

 

Querungsstellen 

Fussgängerstreifen können auch im Tempo 30 Bereich in begründeten Fällen (Schulen/ÖV-Haltestellen) 

angeordnet werden.  
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Monitoring Provisorien 

Über die Provisorien des Minikreisels und der Bushaltestelle sind mittels Monitorings (Verkehrssicher-

heit, Verkehrsaufkommen, Staulänge, Fahrplanstabilität Buslinien) Erkenntnisse für das definitive Projekt 

zu gewinnen. 

 

Kostentragung 

Es gilt die Zielvereinbarung zwischen OIK III und der Einwohnergemeinde Münchenbuchsee vom 17. 

bzw. 21.06.2019. 

4.3 Verkehrs-, Betriebs- und Gestaltungskonzept 

Das vorliegende Projekt basiert auf einer Planungsstudie (Metron 2019), einer Planungsvereinbarung 

zwischen Kanton und Gemeinde und den Vorprojektarbeiten. Es existiert explizit kein Betriebs- und Ge-

staltungskonzept. Dessen Inhalte wurden aber mit der Planungsstudie und der Konzeptphase im Vorpro-

jekt erarbeitet. Sie lassen sich kurz zusammenfassen. 

 

Ganzer Perimeter 

- Tempo 30 vorgesehen, Hauptachsen Vortrittsberechtigt 

- Trottoirüberfahrten zu Gemeindestrassen 

- Mischverkehr, ÖV-Fahrbahnhaltestelle 

- Freies Queren mit Fussgängerstreifen im Spezialfall 

- Optimierung der Trottoirs, Vorplätze 

- Seitenparkierung  

- Entsiegelung wo möglich, Ergänzung der bestehenden Baumbepflanzung. 

 

Bernstrasse 

- Mehrzweckstreifen durchgehend aber differenziert 

- Zentraler Knoten als Minikreisel 

- Kompakte Fahrbahnhaltestelle 

- Gestaltung in der Tradition der geplanten linearen Strassenanlage, Stärkung der Identität des 

Zentrums. 

 

Oberdorfstrasse 

- Fahrbahn mit Breite 5.80 m durchgehend 

- Gestaltung als Strasse mit dörflichem Charakter unter Berücksichtigung der spezifischen Situa-

tion beim ehemaligen Kloster 
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5. Vorprojekt 

Das Vorprojekt basiert auf dem in Kapitel 4.4 beschriebenen Konzept.  

 

Im Zentrum wird dem lokalen Stauproblem durch einen ortsverträglichen Minikreisel entgegengewirkt. 

Die relativ zum Raum immer noch beträchtlichen Verkehrsfläche bekommt mit dem Baumdach ein Ge-

staltungselement zur Seite. Das Zeichen soll den Raum nicht nur als Verkehrskreuzung, sondern auch 

als Begegnungsraum erkennbar machen. Mittelinseln unterstützen beim Queren. Das freie Querungsre-

gime wird nördlich des Kreisels durch einen Fussgängerstreifen für die Schulwegsicherung ergänzt. Eine 

bauliche Anpassung der Terrasse UBS erweitert den Warteraum und verbessert die Sichtverhältnisse. 

 

 

 

Abbildung 27 Handskizze, Vogelperspektive Zentrum (Quelle: Moeri & Partner AG) 

 

Die Mehrzweckstreifenlösung auf der Bernstrasse ermöglicht gutes Queren für Fussgänger aber auch 

mehr Sicherheit für Radfahrer. Für einen Querschnitt mit Inseln (Querungshilfen) und Radstreifen fehlte 

hier der Platz. Im südlichen Abschnitt stehen die Veloüberholmöglichkeit und das Abbiegen im Vorder-

grund. Die Mehrzweckstreifenlösung mit einem Querschnitt von 3m Fahrbahn, 1.5 m Mehrzweckstreifen, 

3 m Fahrbahn hat daher eine fahrbahnebene Mitte. Der Querschnitt ermöglicht den Erhalt der östlichen 

Längsparkierung. Im nördlichen Abschnitt liegt neu die zentrale Bushaltestelle mit hohen Kanten für den 

niveaufreien Einstieg. Der Fahrbahnhalt ist wegen dieser Anforderung gegeben und gewährleistet auch 

die Fahrplanstabilität. Die Bushaltestelle schafft kurze Umsteigewege und einen prägnanten Ort. Die 

Mehrzweckstreifenlösung mit einem Querschnitt von 3 m Fahrbahn, 1.8 m Mitte, 3 m Fahrbahn dient vor 


































